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worden. Es folgte dann die Berathung des vorgeſchlagenen Vereins- Garantie erde abe 
Statuts, das mit einigen unweſentlichen Abänderungen angenommen 1 ge Wehe err, N is Nees Deich gut bewährt, Lee 


wird. Wie Auerbach mittheilt, beabſichtigt die Opposition, in kürzeſter Conſtantinopel, 7. November. (W. T. B.) Zu Ehren des 
deutſchen Botſchafters v. Radowitz und des öſterreichiſchen Botſchafters 


Ermäßigung de Gemeindeſteuern. 


* Die jüngſt erwähnte Verfügung des Finanzminiſteriums über 
die Ermäßigung des Procentſatzes der Gemeindeſteuern bei 
Erhöhung des Staatseinkommenſteuerertrages in Folge der eclarations⸗ 
pflicht hat folgenden Wortlaut: 


und 38 Couſervativen beſteht. 

Waſhington, 7. November. (W. T. B.) Der Präfident 
Harriſon hat einen Sectetär für die Geſandtſchaft der Vereinigten 
Staaten in Chile ernannt. 


8 
Feſteommers zu Ehren v. Helmholtz's und Virchows. 1h 
„Berlin. Der große Feſteommers, den die Studirenden der Uni⸗ i 4 
verfität am Sonnabend Abend zur Feier des 70. Geburtstages der 
Profeſſoxen v Helmholtz und Virchow veranſtalteten, hatte den mäch⸗ 
tigen Saal der Brauerei Friedrichshain dicht gefüllt. Von der Studenten⸗ 
ſchaft hatten ſich der geſammte Couleurverband der Verein deutſcher Stu⸗ 
denten und einige kleinere Vereinigungen. wie der Theologiſche Studenten⸗ 
verein der Veranſtaltung fern gehalten. Dagegen hatten die Studirenden 4 
der Univerfitäten Marburg und Freiburg beſondere Abordnungen zur Feier 4 
entſandt. Von den übrigen Hochſchulen waren Die Landwirthſchaftliche Hoch⸗ 2 
ſchule, die Bergacademie die thierärztliche Hochſchule und die Kunſtſchule 
offickell vertreten. Die fünf mittleren Tafeln waren den Gäſten eingeräumt. 
Punkt 3 Uhr erſchien von den bereits Anweſenden rauſchend begrüßt, 
Virchow, etwa eine Viertelſtunde ſpäter v. Helmholtz. Sie eahiekten N 
Plätze zu Seiten des Präſidenten der mittelſten Ehrentafel, des ‚stud, phil. 
Stein. Zur Linten Virchows ſaß der Hector, Gebeimrath Jörſter, zur 
Rechten dzs Herrn v. Helmhols hatte Tune lat genommen. 


2214 


Einkommensteuer in dieſem Falle bei einem mechaniſchen Auſchluß anſanit dem Reichsgrafen Rudolf Wrona⸗Freudenthal. a 5 
die inzwiſchen Weir en dene b unrichtiger Weiſe ver Der Herzog Max Emanuel ſtürzte geſtern auf der Haſenjagd mit 
ſchoben werden. emeinden, welche dezungeachtel dt Zuſchlägel dem Pferde und zog ſich einen Schienbeinbruch zu. 

1 G iind 2 


Aae e e an i e Beg deen ed Perg 1. gte, (. 2 85 

g 1 en eee DEETNBEN dn riß, 7. November. (W. T. B.). Dem Vernehmen nach hat 

fette erde die b e „gefährben,, inden zeſder ae e Dreyfuß von feiner Anfrage an den Finanzminiſter [Pon Megierungsvertreterm war nur Ge 5 Nabe thoff anweſend. Von 
hierdurch ge 5 er vielleicht entbehrlicher Aus- Roudier wegen der Baiſſe der ruſſiſchen Fonds an der Pariſer Börſe] ekannteren _Docenten ſeien noch der Profeſſor Tobler, die b 8 
gaben fördern und andererſeits Gefahr laufen, ſteuerkraftige Gemeinde- deshalb Abſtand genommen, weil der Miniſter ſich geweigert habe, die Zn, ofmann, v. Bezold. Ellgardt, i 
glieder durch Wegzug zu verlieren oder Zuzug ſolcher Perſonen zu]; e Ts beigt i 797 75 . Schulze. Gürlt. Schmoller, Mommſen. Liebreih, Harnack, v. Nicht * 
verhindern. Auch der Staat hat ein dringendes Intereſſe daran, die 9 irn Ap Es bat jedoch, daß IR Dane Dane b g aun Hochſchule, Profeſſor 
Ausführung des Einkommenſteuergeſetzes nicht durch unbillige und die ug habe, nach der Abſtinmung über das Budget eventuell] Schulz, und der Rector Profeſſor Kup von der Landwirthſchaftlichen 


8 Eh 2 j 3 ie rage zurückzukommen. 

übermäßige Zuſchläge erſchweren zu laſſen, zumal da durch eine Wort 8 . (W. T. B.) Heute Nachmittag fand die 

zweckmäßige Neuregelung auch der Communalſteuern gefährdet werdenſEnthüllung des bei Sevres errichteten Gambetta⸗Denkmals ſtatt. Der 

er 7 — engen Kr ma: ger eben: Carnot und der Miniſterpräſdent Freyeinet hatten Vertreterſbprauſender Salamander gemeibs wiede Feſtredner für v. Helm⸗ 
n ufchläge nn emein — Mi e De Be 6 nde zu der Feier entſandt, der Miniſter für öffentliche Arbeiten und ſchöne 
Eike beſt Se — nn der Höh 5 7 e.] Künſte Bourgeois hielt eine mit großem Beifall aufgenommene Rede, 
189203 die Mückwirk n en dere Feſtſtellung Be a en fürſan deren Schluſſe er auf die ausgezeichnete Lage Frankreichs im Innern, 

ie Rückwirkungen der in der Ausführung begriffenen Einkommen wie nach Außen hinwies, an deren Herbeiführung Gambetta fünfzehn 
ſteuerreform berückſichtigen und von der Befugniß zu autonomer Herabſetzung Ja z 
der Höhe derſelben inſoweit Gebrauch machen, daß das Jahresauf 
kommen an Zuſchlägen zu der neuen Staafseinkommenſtener mi 
Einſchluß der fingieten Normalſter | 
kommenſteuergeſetzes den Ertrag der Zuſchläge zu den ent⸗ 
2 


orſchern, der aus hohe Anforderungen an die Denkart feiner 
Typus des deutſchen Gelehrten, der aber um ſo 
Dem Geh. Rath Virchow ſprach cand. med. 


rt, um als „Aelterer“ 
5 g ! > \ usdrück zu geben. Er lenkte den Blick zurück auf an und 
werden kann, wird es ſich empfehlen, entweder wenigſtens für das nationales parlamentariſches einzuſetzen, ſowie mit mehreren vonſſeines „ Virchows Leben. „Vor uns tit uorübergegangen ein 


end war das anders, noch mehr aber wie 
an Pane en enen Hilfsmitteln Pede damals 
1 en 


den Schluß des — derlich Präſident machte hierauf Mittheilung von dem Autrage Imbriani, nie 


ſichtspunkte aufmerkſam zu machen, auf deren Beachtung hinwirken 
und den etwa hervortretenden Verſuchen, die Communalzuſchläge zur 
Einkommenſteuer ohne 


in bisheriger Höhe aufrecht zu erhalten, ſoweit nicht nach der Lage ordnung und Imbriani ſchloß ſich dem Proteſte an, was zu einemſ mußte die Jugend erzogen werden, 1 r auf die Natur zu achten. Es ent⸗ 


1 5 1 * 1 ſiologiſche Schule, die an Johannes 
ice: ſind, thunlichſt begegnen zu wollen. Berlin, den 31. Oe- Hubbard geſtellten Antrage, den von ihm und Imbriani gen BAER en den Kampf redlich gekämpft, der 
N 


10 ur Geltung gebracht, hat auch 
3 g gebrach Ned 


tober 1891. Der Miniſter des Innern. ! en TER, b en, den 

— 5 geſtellten Antrag auf die Tagesordnung der nächſtjährigen Conferenz ö d erſlesw 1 18geübt.“ eder 
Miniſter. Miguel. Ä in Bern zu ſetzen, erklärte der Präfident, dieſes ſei gerade der Be hing aneh ſperlel anf feen Nerd un ou den Stupirenden ein in denen 
a ea, v ige ki) lebe Den Vorbereitungen zu den 
| Deutſchland. Erklärung mit großer Mehrheit bei. Hierauf erklärte der Präſident beſten Erfindungen, ſo die des Augen⸗ 


d initi - i immte dieſerſer ſtets urtheilsfähige Richter vor 
chluß des definitiven Bureaus. Die Verſammlung ſtimm ieſ e Ku 7 f 


„ Berlin, 9. Nobember. Ueber dag Unterbleiben des garen ſpiegel. Er ſei daher feinen! ubörern zu beſonderem Danke verpflichtet. 1 
beſuches in Berlin wird der „Münch. Allg. Ztg. aus Berlin gemeldet: ſeinen Schülern ſehe er aber zugleich auch die Fortieger ſeines Werkes m 

„Aus zuverläſſiger ruſſiſcher Quelle erfahre ich, daß von der ruſſiſchen 
Botſchaft in Berlin unter ſtillſchweigender Zuſtimmung des Kaiſers 
Alexander III. alle Vorbereitungen für einen Beſuch getroffen waren. 
Staatsſecretär v. Giers erwartete in Wiesbaden eine entſprechende 


Macoarta, welcher auch von Gaillard, Baſer, Coello, Paſſy und 
anderen unterzeichnet iſt, und die Freiheit und Neutralität der Meer⸗ 
engen betrifft, wurde von der Verſammlung an die nächſtjährige 
Berner Conferenz ver wieſen. 


a } 2 Rom, 7. November. (W. T. B.) Unter dem Vorſitze Menotti fummer etwas hinter ihm. bin mir in der That bewußt, daß ich etwas 5 * 
Ordre und gab deshalb vorläufig den geplanten Beſuch in Paris auf. Garibaldi's fand heute hier eine Verſammlung des General rathesſan. Wen ER sus nlipricht, (etwas mehr Jugend, als man a! 
Graf See eine rar Ar e Auch das der Veteranen ſtatt, welcher auch mehrere Vertreter der Preſſe del Jae Fe derd Kter de d ese Per, dmg mn der 927 2% 
auptquartier in St. Pekersburg hatte entſprechende Befehle erkheilt. [wohnten. Nach kurzer Debatte wurde eine Tagesordnung angenom⸗Jgcademiſchen Jugend. Ich h dent di per ch N . — 
1 En Warte 5 8 g 0 rzer - geademiſchen Jugend. babe jetzt dis berzliche Freude gehabt, aus allen 
ß plich, etwa acht Tage vor Antritt de Reiſe, erklärte der Zar bei⸗Imen, in welcher es heißt: Der Generalrath der Veteranen beſchließt,] Semeitern Zeichen der Theilnahme zu begegnen, das macht wirklich jung, 
läufig: „Nach Berlin werde ich übrigens nicht fahren!“ Schriftliche ſſich als Comitee zu eonſtituiren und die hervorragenden Perſönlichkei⸗und ich babe mir neue Borläbe daraus gebildet. 36 will nicht ver⸗ 
und mündliche Verſuche, ihn umzuſtimmen, führten zu nichts. Berlin ten der italienliſchen Übernlen Partei aller Schattirungen die Orga. ſachweigen, 2 8 Den 15 em e wie m en rennen e 
wurde auf eigenſte Initiative des Zaren umgangen. Graf Schuwa⸗ Inifation einer Agitation für die Abschaffung der Garantieg ſche und ee ir allen Betten A e e e ee e f 
loff wie Herr Giers ſollen nicht wenig alterirt ſein, gegen ein wich des erſten Artikels der Verfaſſung aufzufordern. Gleichzeitig wurde ſmeiſten, wenn man es am wenigſten vermuthete. babe einiges für die 
will nicht!“ giebt es aber kein Mittel“. 187 4 eeine aus 3 Mitgliedern beſtehende Commiſſion beauftragt, die Ein⸗ Untverfitäten ja 15 im parlamentariſchen Leben thun können. ir ſin 
— Die ſocialdemokratiſche Oppoſition hat ſich am geſtrigen ladungen ſobald als möglich zu vertheilen. allmählig im Beſitz jo reicher academiſcher Arbeitsplätze gekommen, daß es 


Sonntag als „Verein unabhängiger Socialiſten“ conſtituirt. Zu einer Rom, 8. November. (W. T. B.) Dem Vernehmen nach wird der g 
zu dem Zweck nach dem Joslſchen Saal einberufenen Verſammlung Bapit eine Note oder ein Promenoria an die Nuntiaturen über den n ick 
hatten ſich gegen 500 Perſonen eingefunden, darunter Richard Zwiſcheufall im Pauthron am 2. v. Mi, wovon 2 ee Vertrauen zur Jugend die academiſche Fernfreiheit hoch zuhalten geſucht. 


Baginski, Auerbach, Wildberger, Wille zc. Werner war durch Krank- wiſſen wollt en, nicht veröffentlichen, ſondern in dem nächſten, wahr, 
heit verhindert. Auerbach erſtattet zunächſt Über die Arbeiten derſſcheinlich En de November oder Anfang Dezember ſtattfindenden Ron⸗ 
vorbereitenden Commiſſion Bericht und verlieſt das Statut des neuenſſiſtorium eiue Allokution halten, in welcher er von ſeiner gegenwärtigen 
Vereins. Der $ 1 des Statuts lautet folgendermaßen: „Der Verein [Lage und von den Entſchlüſſen ſprechen wird, welche erſtere nach ſich 
bezweckt, die geiſtige und wirthſchaftliche Befreiung der arbeitenden ziehen könnte. N HE 

Klaſſen nach Kräften zu fördern, insbe dere die ſocialiſtiſchen An-| ud, 8. November. (W. T. B.) Zur Theilnahme an dem 
ſchauungen in ſchriftlicher und mündlicher Form unter die Maſſen zu genden Bankette im Scala⸗Theater ſind der Miniſter des Innern legra mm. 
tragen und jede erzwungene Centraliſation, welche die freie, ſelbſt. 


b 
Der ses b 
ſammen. B 


Meckern, der Miniſter für öffentliche Arbeiten Branca und der Finanz 8. November. Die „Opinione“ veröffentlicht ein Schreiben 
ſtändige Bewegung hemmt, zu bekämpfen.“ Auerbach behandelte in ſminiſter Colombo bereits hier eingekroffen: der Minijtetpräfident diſdes he Be Dr. — in ee — 
ſeinem Referate nochmals die Erfurter Vorgänge und erging ſich noch [Rudini, die übrigen Miniſter und die Unterſtaatsſetretäre werden noch den Gefühlen der Dankbarkeit Ausdruck giebt, mit welchen die deutſchen 
des Längeren in heftigen Ausfällen gegen die Parkeileitung, welche, heute Abend erwartet. Die Senatoren und Deputirten, welche demſſpitglieder der interparlamentariſchen Conferenz Italien verließen. 
um die Maffen beſſer tyranniſiren zu können, ihnen ſchmeichle, anſtatt Bankette, zu dem etwa 300 Eintrittskarten ausgegeben ſind, beizuwohnenſ das Schreiben ſpricht ferner den Wunſch aus, daß die Arbeiten der 
ihnen die Wahrheit zu ſagen und fie, zu erziehen. — Der neue Ver.] gedenken, kreſfan theils heute Abend, theils morgen hier ein. DemſConferenz dem Frieden Europas von Nutzen fein möchten und betont 
ein werde ſich ſtets bemühen, der freien Mein ngsäußerung eine Journal „La Nazione“ zufolge, wird Rudini in ſeiner Rede die wirth⸗ die Freude darüber, daß die Theilnahme an der Conferenz die Gele⸗ 1 E 
Stätte zu bieten. (Lebhafter Beifall) In der ehe ſprach unterſſchaftliche und die finanzielle Frage ausführlich behandeln und ein Bildſgenheit geboten habe, den zwiſchen dem deutſchen und dem italieniſchen 1 
Anderen Wildberger: Er halte es für nothwendig, nochmals die Be⸗ der finanziellen Lage geben, wie dieſelbe von dem gegenwärtigen Mi⸗ Volke bestehenden Freundſchaftsbanden Ausdruck zu geben. 2 
hauptung richtig zu ftellen, daß der Ausſchluß der Oppoſition nicht niſterium bei ſeinem Amtsantritte vorgefunden wurde. Der Miniſter⸗ i N 
wegen abweichender Meinungen, ſondern wegen unhaltbarer Verleum⸗ präſident wird des Weiteren das Werk des Cabinets zur Wiederher⸗⸗ — zn BR 
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dungen und Verdächtigungen von Perſonen erfolgt ſei. Es ſei ſeitensſſtellung des finanziellen Gleichgewichts beleuchten und zugleich erklären, 
der Oppofition in Erfurt Alles bewieſen worden, aber das ſei von Italien wolle den Frieden, weitere Erſparungen an den militäriſchen ön * 
der ſocialiſtiſchen ſowohl wie von der bürgerlichen Preſſe verſchwiegen Ausgaben ſeien aber unmöglich. Jeden Verſuch einer Abänderung de? f i f — 
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Etettiner Nachrichten. 
Stettin, 9. November. 

— Geſtern Mittag trafen die Torpedoboote 
M. 1 S. 32 und S. 5 hier ein, dieſelben fuhren heute 
Morgen nach Swinemünde zurück. 

— Der Eiſenbahn⸗Miniſter 
geſtern Vormittag hier ein und beſichtigte, nach 
einer Konferenz im Direktionsgebäude, das für 
den Erweiterungsbau des hieſigen Bahnhofs aus⸗ 
erſehene Terrain. 

— Am Sonnabend fand in der Glocken⸗ 
gießerei von C. Voß u. Sohn der Guß von 5 
Kirchenglocken, 3 für Mecklenburg, 2 für Hinter⸗ 
pommern beſtimmt, ſtatt. Die größte der Glocken 
war die 1300te, welche in der Gießerei ge⸗ 
goſſen iſt. : 9. 1 

— Heute fand die Vereidigung der 
Sa eingetretenen Rekruten der hieſigen Garnifon 

att. 

— Zur Schillerfeier gelangen morgen, 
Dienſtag, im Statttheater die „Karlſchüler“ zur 
Aufführung. 

— Am Sonnabend begingen die Herren 


Milbrot und Andree die Feier ihres 25 jährigen B 


Jubiläums als Beamte der „Germania“ und 
faud aus dieſem Anlaß am Abend ein ſolenner 
Kommers im Saale der Philharmonie ſtatt. 

— Wie dem „Berl. Act.“ mitgetheilt wird, 
iſt jetzt bei der geſchäftsführenden Direktion des 
Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen in 
Berlin der Antrag eingegangen, die Aufhebung 
der Beſtimmung zu veranlaſſen, nach welcher bei 
Benutzung der zuſammenſtellbaren 
Rundreiſebillets die Ausgangsſtation der 
Reiſe in allen Fällen auch die Endſtation derſelben 
ſein muß. 

— Mittwoch d. 11. d. M. veranſtaltet der 
Stettiner Beamtenverein im Konzert⸗ 
hauſe ein Konzert zum Beſten einer Weihnachts⸗ 
beſcheerung für arme Beamtenkinder. Mit⸗ 
wirkende: Beamten ⸗Geſangverein (Dir. Herr 
Rother), Opernſängerin Fräulein Sadski und 
* und kgl. Kammermuſiker Herr 

Poſſe aus Berlin. 

— Ge ſtern Mittag wurde mit dem, von der 
Stettiner Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt u. Schiffsbau⸗ 
werft⸗Aktien⸗Geſeliſchaft vorm. Möller u. Holberg 
in Grabow a.] O., für den Kapitän Frenck in 
Barth erbauten Schraubendampfer „Pomme⸗ 
rania“ eine Probefahrt unternommen. 

Dieſer Frachtdampfer iſt für die Küſtenfahrt 
beſtimmt, nach den Regeln des Germaniſchen 
Lloyd — Al, 100 K. E. erbaut und hat eine 
Ladefähigkeit von circa 5000 Centner bei einem 
geringen Tiefgang von 6 Fuß. 

Die Probefahrt fiel den gehegten Er⸗ 
wartungen der Beſteller entſprechend günſtig 
aus die durchſchnittliche Geſchwindigkeit betrug 
9 Knoten und ſtellte ſich der Kohlenverbrauch 
auf ſtündlich nur 1 Kilogramm per indicirte 
Pferdekraft, ſo daß der Empfänger der oben ge⸗ 
— Baufirma vollſte Anerkennung aus⸗ 
prach. 

Es hatte ſich zu dieſer Fahrt, welche ſich 
bis ins Haff hinaus erſtreckte, eine große Anzahl 
Freunde des Beſtellers und der Werft vereint, 
und verlief die Fahrt bei ſchönſtem Wetter in 
beſter Weiſe. 

Der Dampfer legte nach beendeter Fahrt 
ſofort zum Laden in Stettin an. 


Aus den Provinzen. 


Stargard, 8. November. Die jüngſt hier 
verſtorbene Frau Ranzleirath Haaſe hat in 
ihrem Teſtament ein Legat von 12,000 Mark 
dem hieſigen Königlichen und Gröning'ſchen 
Gymnaſtum vermacht, deſſen Zinſen alljährlich 
am „Peter ⸗Gröningstage“ an vier Studirende 
zu gleichen Theilen vergeben werden ſollen. 
— Ein zweites Legat von 9000 Mark das die 
Bezeichnung „Kanzleirath Haaſeiſche Armenſtiftung“ 
tragen ſoll, iſt den hieſigen drei evangeliſchen 
Kirchen zu gleichen Theilen überwieſen. Aus 
den Zinſen sollen alljährlich in der zweiten 
Hälfte des Monats Oktober bedürftige Arme 
der reſp. Gemeinden je 15 Mark zur Beſchaffung 
von Brennmaterial erhalten. Starg. Ztg. 

Bergen a. R. 8. November Ueber das 
Vermögen des Bäckermeiſters Heinr. Jäger 
Error iſt das Konkursverfahren eröffnet. 

onkursverwalter: Aktuar Kramer Anmeldefriſt: 
25. November. 

Landsberg a. W. 7. November. Die Be⸗ 
ſitzer derjenigen öffentlichen Lokale, in welchen 
bisher allſonntäglich Tanz ſtattfand, ſind in nicht 
geringe Aufregung verſetzt. Gemäß den Ver⸗ 
fügungen der Oberbehörde iſt ihnen ſämmtlich 
die Erlaubniß zur Veranſtaltung öffentlicher 
Tanzluſtbarkeiten zum morgigen Sonntag verſagt 
und ihnen gleicneitig bedeutet worden, daß fortab 
nur alle vierzehn Tage Tanz ſtattfinden darf. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Vom Eprercierplag in Bagamoyo giebt 
der Poſtpraktikant W. Weber, zur Zeit Vor⸗ 
ſteher der deutſchen Poſtagentur daſelbſt, in einer 
Schilderung, welche die „Konſt. Ztg.“ veröffent⸗ 
licht, Folgendes zum Beften: . 

Auf dem Platz iſt Einzelexerciren. Wer es 
nicht geſehen und gehört hat, glaubt nicht, wie die 


ſchwarzen Soldaten ihre Griffe machen, wie die]? 


ſchwarzen Unteroffiziere ihre Kommandos abgeben, 
die genau, komiſch 1 den deutſchen Unteroffizieren 
abgelauſcht find. Ein Sudaneſen⸗Unterofftzier, der 
in Aegypten Schreiben gelernt hat, zeichnete die Kom⸗ 
mandos nach dem Gehör auf. Durch Zufall bekam ich 
das, Schriftſtück zu ſehen und ſchrieb es ab. Es 
fängt an: Eh — Stillstan, Aougen likss! Aougen 
gerade ass! Tasskiwihr üa! Kiwihr app! Reecht 
omm! Liiks omm! Mittsexouonenrechtevek march 
u. ſ. w. Auch die ſchönſten deutſchen Schimpf⸗ 
worte gebrauchen die ſchwarzen Unteroffiziere, 
um ihr Mißfallen auszudrücken. Am gelungenſten 
erſchien uns ein Zulu, der ſich die Redensart 
angewöhnt hatte: „Aber etwas raſch, wenn ich 
bitten darf.“ 


Börfen- Berichte. 
Stettin, 9. November. Wetter: Schön. 
Barometer 764 Millimeter. Temperatur + 
3, Nachts —2, Reaumur. Wind: SW. 


5 to | ſowie 
Weizen höher, ver 1000 Kilogramm = 55 ö 


222—233 bez., per November und per 
vember⸗Dezember 234 bez., per April⸗Mai 1892 


239 bez. 

Roggen höher, per 1000 Kilogramm loko 
230—238 bez., per November 243,50 bez., 
per November⸗Dezember 243 bez., per April⸗Mai 
1892 239 bez. 

er 1000 Kilogramm loko pom⸗ 


Thielen traf per Mai 13,87 


Hamburg, 7. November, Nachmittags 8 Uhr. 
Zuckermarkt. (Schlußbericht.) übenroh⸗ 
zucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, neue 
Ufance, frei an Bord Hamburg per November 
13,52/, per Dezember 13,55, per 


. — ene, Rache 
Hambur J. Nodem er, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average“ 


emen, 7. 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle z 


Notirung der Bremer 


Amſterdam, 7. November, Nachmittags. 
Bancazinn 55,50. 

A „ 7. November 
Kaffee good ordinary 52,00. 

Amſterdam, 7. November, Nachmittags. 
Weizen per November —,—, per März 286. 
Roggen per März 267. g 

Antwerpen, 7. November. Getreide⸗ 
markt. — Weizen feſt. — e feſt. 
— Hafer behauptet. — Gerſte feſt. 

Antwerpen, 7. November, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummark: 
(Schluß bericht.) Naffinirtes, Type weiß lolo 
15 ½ bez. u. B., per Dezember —,— bez. 15,00 

„ per Januar⸗März —,— bez. 10%, B., 
Fehn September⸗Dezember —,— bez. 16,00 B. 
eſter. 

Paris, 7. November, Nachmittags. Nok⸗ 
zucker (Schlußbericht) feſt, 88% loko 35,00 
4 35,50. Weißer Zucker matt Nr. 3 per 
100 Kilogramm per November 37,62, ver 
Dezember 37,75, per Ianuar-April 38,25, per 
März⸗Juni 38,75. 

Paris, 7. November, Nachmittags. Ge 
treidemarkt. (Sqlußbericht.) Weizer 
ruhig, per November 27,70, per Dezbr. 28,10, 
per Januar⸗April 28,90, per März⸗Juni 29,20. 
Roggen feit, per November 21,90, per Mäc 
Juni 23,60. Mehl matt, per Novbr. 61,40 
per Dezbr. 62,00, per Januar-April 63,40, pe: 
März⸗Juni 63,90. Rü b ölfeſt, per November 
71,25, per Dezember 71,75, per Jauuar-April 
73,50, per März⸗Juni 74,25. Spiritus ſeſt, 
per November 41,25, per Dezember 41,50, per 
Januar⸗April 42,25, per Mai⸗Auguſt 43,50. — 
Wetter: Schön. 

London, 7. November. 96% Javazucker 
loko 15,50, ſtetig. — Rüben rohzucker lok⸗ 
13,50, feft. 

Bonbon, 7. Noobr. An der Küſte zwei 
Weizenladungen . e Wetter: Wärmer. 


Java- 


G., per Mai 1 D. 137, C. 
je M 190 


Rr. 7 11,35. Weizen (Anfangs⸗Kours) per 
Dezember 108?],. | 
Unübertroffen 
beſtes ärztlich empfohlenes 
Linderungsmittel bei 


Keuchhuſten, 
Heif erfeit und Katarrh. 
Nur äch t in verſchloſſenen, mit meiner 


Flaſchen 8 und 100 Pf., 


I Laſtadie, Stettin. 
Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir 


und Güte keine Garantie. 


J. H. Merkel, Leipzig. 


Echt ungar. 
Alter weißer Tilhiwein 
& 


Moorer (milde) Beſſertwein Re 
Riesling 1872er 5 5 
Tokayer u. Ruſter Medizinal⸗Mein 
(fett ſüß) 1 ” * 
Rothwein von 0,50 p. Liter aufwärts. 
Verſandt in Gebind. v. 10 Lit. angef. gegen 
Nachn. o. Einf. d. Betr. Geb. w. z. Koſtenpr. ber. u. 
franko w.ezurückgen. Gaſtwirth. u. Wiederv. 10% Rab. 
b. Abn von mindeſtens Mark 200 Weine. 
Ig. Spitzer Ww., Preßburg (Ungarn). 
Weingärtner und Kellereienbeſitzer. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a Fl. AM 3, halbe Fl. & 1,50, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
Samen, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 


— echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 
n 


Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bel 
— Theoder Pee, Breiteſtraße 60, in Grabow 


Sn. Mohnike, ohnike, 


Uhrmacher, 
walderſtraße 16, 
empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
egulateure / Wanduhren und Wecker zu reellen 
rlähriger Garantie, 
Reparaturen werden aufs forgfältigfte und zu ſehr 
mäßigen Preiſel. ea 


Gebirgswein. 


1 


mäßigen Preiſen gemacht. 


Verkauf 


Gerſte p ; 
merſche 163—170 bez., Märker 171-175 . von Bettfedern und Daunen 


Hafer per 1000 Kilogramm 
bis 173 bez. 

Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner 
173—175 bez. 

Rüböl geſchäftslos. 

Spiritus feſt, per 


loko 1 


70er 51,30 nom., per April⸗Mai 70er 52,50 bez. 
Angemeldet: Nichts. 
Regultrungspreiſe: Weizen 234,00, Roggen! 


2243,50, 70er Spiritus 51,50, Rüböl —.— 


Aſchgeberſtraße 7. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


100 Liter à 100 unterhalte ich bier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


8 aller Sorten 
pCt. lolo 70er 51,90 bez, 50er 71,40 bez., ver 28 ! 
ein:, Bier: u. Gelteröfisfchen, 
November 70er51,50 nom., per November⸗Dezbr. 1 tr bee ee 
0 e 2 


mit und 


billiaft : 
Joh. Fr. Eschricht, 


Komtotr: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek. 


ärz 13,77½, | 


Etiquette und Schutzmarke verſehenen 


vorräthig bei Herrn WW. Wasner, 


und übernehme ich für deſſen Reinheit 2 


Grog- u. Glühwein-Extracte, 


te 
in — Erinnerung. 


U NL 
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Glasbuchitaben 


in eleganter Ausführung zu billigſten Preiſen. 


Max Seiler, 


Hohlmarkt 10. 


SSSSSS SS SSS 
4 

Uhren. O Alhren. 

Goldene und filberne Damen⸗ und Herrenuhren 


Regulatoren und Schwarzwalder Wand ahren unter 
Z⸗jähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


R. Stabreit, Uhrmacher, 


2 Papenſtraße 2, vie- vis der Jacobi ⸗ Kirche. 


Avis an die Herren Kaufleute! 


Unſere rühmlichſt bekannte prima prima ſilber farbene 


Salmiak⸗Terpentin⸗Faßſeife 
iſt jetzt wieder in ½ und ½ Zentnern a 19 Mark vorräthig. 
Geſchmackvolle Plakate gratis! 


Schuhſtr. 12, Apreck & Glaeser, Steltin, Schuhſtr. 12. 
Seifenfabrik und Fettwaaren⸗Import. 


— ben. Ma 
| h) aus farbige 


farbige = 
lEISÜIR,_Liehtenstein, SH e 


Köstritzer Schwarzbier 


von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 


lutarme, Wöcnerinnen, fillende Mütter und Re⸗ 
convalescenten jeder Art, reines hopfenreiches Malz 


hier „laut Analyfe vom 17. Mai 1800 7,62 Gewichtstheile MalyErtratt, 


NE, AI Alkohol, 0,24 Mineralbeftandtheile, 0,116 Phosphorfänre enthaltend, eines 
der gehaltreichſten aller überhaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränt 


empfiehlt die x ” 7 a 
(ip) Fürſtliche Brauerei Köſtritz. (ö) 
v Analyje gratis! Niederlagen: . Analyſe gratis! 
F. W. Asendorpf, srote Woliweberſtraße 40. Krause, sönigsiteafe 1. 


Fabrik Schwediſcher Zagdſtieſel-Schmiere 

von W. Rosenstein in Stettin. 

Den zahlreichen Conſumenten meiner über ganz Deutſchland ſeit 1861 
faſt in der ganzen Armee eingeführten, h A ee 
vom Kaiſerlich Königl. Kriegsminiſterium 
ſowie von den hervorragendſten Offizieren der Peutſchen Armee aufs 


beſte empfohlene 
Schwediſche Jagdſtiefel ⸗ Schmiere 

bitte ich mit den jetzt fo vielfach ſpottbillig angeprieſenen Schmierpräparaten 
als Dégra, Vaſelin, Ruſſiſches Lederfett ve. nicht zu vergleichen. Meine 
Schwediſche Jagdſtiefelſchmiere wurde 16 mal auf den erſten Welt;, 
Gewerbe:, Fifcherei-, Forft-, Leder: und Schuhmacher ⸗Aus⸗ 
ſtellungen preisgekrönt, und it mit ſtets ſicherem Erſolge bei allen 
möglichen Ledergattungen mit großem Erfolg angewendet worden. Von mir 
zu beziehen in Blechbüchſen Mk. 1,80, 4,50 und 9 Mk. 


W. Rosenstein, Stettin. 


Gut hohlgeſchliſſene Rafırmeer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz off, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Steam small 
habe noch ca. 30 Laſt ab Hof billigſt abzugeben. 
einh. Pretzer, 
Grabov a. O., Teoepffer’s Kanal. 
Telephon 467. 


Uhren - Lager 
von Max Klauss, 


Uhrmacher, Stettin 
obere Breiteſtr. 62, 
empfiehlt 
ſein außerordentlich 

lrleichhaltiges Lager 
Schweizer Taſchen 
0 Uhren 
1 Silber u. Gold unter 3⸗ 
92. AB jähriger reeller Garantie. 


Nickel ⸗Cyl.⸗Uhren, 

4 Steine, % 12, ſilb. 

= Cyl.⸗Uhren 4415, filb. 

Cyl.⸗Uhren mit Goldrand / 16, filb, Nemt.-Uhren 

St 17,50, ſilb. Aueer⸗Remt.⸗ÜUhren mit doppelter 
Silber⸗Kapſel, 15 Steine, % 27. 

z Goldene Damen - Remontoir - Uhren 
in 14 karat Gehänfen, Sſteinige Werke, ge 
ſtempelt von #4 27 an, 

Negulatore, ca. 70 verſchiedene Muſter, mit 
guten maſſiven Werken von 1 15 an. 
Größtes Lager in Uhrketten. 

ser Meparaturen an Uhren 
werden prompt und ſolide ausgeführt. 


N 

Eu il Salge, 

obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein & Fl. von 1,00 an, an 
franz. Rothwein & Fl. v. 1,00 
chleſ. Rothwein a Fl. 65 . 
Mofelwein & Fl. von 60 „ au, 
Apfelwein ſüß Fl. 55 H. Natur 40, 
ſac. Muscat Lüneld Fl. von 55, an, 
fac. Rum, Arrac, Cognac d Fl. 65, 
Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90 , 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,30, 

gwer⸗Magenwein Ltr. 1,80, 

imbeerſaft mit Zucker Ltr. 1,60, 
Kirſchſaft mit Zucker Ltr. 1,40, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 , 

echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00. 

Billigſte Bezugsquelle. Spirituoſen 


— 2 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 


Feruſprech⸗Auſchluf Nr. 572. 
30 ¼40⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 4), -Blafchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Ver- 
kaufsſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet 


* 7* RES 
41 Breitestrasse 41. 
Geradeüber Hotel 3 Kronen, 


Gute Fahrikate. 


MB 35° Billige Preise. 
Mein großes Lager von 
eg . 

en U. ehor 
of beliebigen Preislage halte 
beſtens empfohlen. 


Fr. Marquardt, 
Suyctialgeſchäft, Louiſenſtr 22. 8 
Bei der Fälteren Jahreszeit 


bringe mein großes Lager 5 
feiner und jeinfter Jamaica-Rum's, 


Otto Fleischer. 


Unsere nach Vorschrift der bekannten Broschüre: 
„Zur Lösung 2 
der Hautbekleidungsfrage 


hergestellten 


2 25 55 Arrac’s, leinenen Unterkleider und Leibwäsche 
“gen. ‚genen Unterklesse—- — 


(Unterjacken, Hosen, Oberhemden, Strümpfe etc.) 
können wegen ihrer eigenartigen Construction als Doppelsystem zu jeder 


Jahreszeit, olglich 
auch im Winter 


mit grösstem Vortheil für die Gesuudheit getragen werden. 
Nach Plätzen ohne Niederlage liefern wir direet. « 
Broschüre, Preisliste und Proben gratis und frameoo. 


Patent-Flachs-Wirkerei nn 


Schönherr & Cie., Köln a. 


ferner feinſter 
Ananas-, Düsseldorfer-, 
Burgunder-Punsche, 


franz. Liqueure, 
fänmtliher Spirituosen 


H. R. Fretzdorff, 
Breiteſtr. 5. 


— — 


